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1.0  Aufbau     
     
Das Beleuchtungssystem (Spaltlampe) und das 
Stereomikroskop sind in einer gemeinsamen Drehachse 
gelagert. Die Spaltabbildung sowie die Schärfen-
einstellung des Mikroskops sind auf diese Achse justiert, 
so dass bei allen Schwenkmanövern Beleuchtungs- und 
Beobachtungsgebiet gekoppelt bleiben. 
 
 
 

 
 

Bilder zum Aufbau der Spaltlampe 

                          

Okulare mit Augenmuschel für Nicht-Brillenträger    Vergrößerungswechsler; funktioniert   wie ein Galilei-Fernrohr. 

Der Vergrößerungswechsler (Galilei-Fernrohr): Bei 12x sind die Linsen aus dem Strahlengang herausgedreht. 

 

 

 

Mattglas für die diffuse Beleuchtung  
 
 
 
 

  

Spaltverdrehung 

Spalthöhe 

Spaltbreite 

Spaltlage nach Tabo 

Spaltlampenmikroskopie                                                    
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1.1  Das Beleuchtungssystem 
   
Es sind Rändelräder für folgende Aktionen an der SL vorgesehen: 
 

1.  Spaltbreite (großes Rändel) 
2.  Spalthöhe (kleines Rändel) 
3.  Spaltverdrehung (unterstes Rändel) 
4.  Filterscheibe mit Farbfiltern 

     Grau   Ą  Lichtreduktionsfilter oder Wärmeschutzfilter 
     Blau    Ą  Erzeugung der Fluoreszenz  
     Grün   Ą  Gefäßbetrachtung mit rotfreiem Licht 
     Externes oder internes Mattglas 

 
 

Früher wurden die Spaltlampen mit normalen Glühbirnen (Gelblicht) bestückt. Diese waren 
lichtschwach, wurden sehr heiß und hatten nur wenig Blauanteil.   
Heutzutage benutzt man Halogenbirnen oder Entladungslampen. Diese werden weniger heiß, 
sind sehr hell und haben einen starken Blau- und UV-Lichtanteil  für ideale Fluoreszenz 
(Fluobild-Kontrolle). 
 

1.2 Strahlengang einer Spaltlampe  "Köhlersches Beleuchtungsprinzip"  
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Besonderheit der Köhlerschen Beleuchtung: 

Die Spaltblende wird zur Begrenzung des Beleuchtungsgebietes auf die Drehachsenebene 

abgebildet. Die Glühwendel wird außerhalb der SL  nicht mehr 

abgebildet. Dadurch erreicht man eine gleichmäßige Helligkeit im 

Beobachtungsgebiet. 
 

1.3 Das Beobachtungssystem ȵ$ÁÓ StereomikroskopȰ 
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1.4   Die Vergrößerung und ihre Anwendung  

 
 

Einstellen der Vergrößerung:  
Mit dem Vergrößerungswechsler können in der Regel 3 verschiedene Vergrößerungen 
angewählt werden (meist 6x,  12x und 24 x).  Er ist ein Galilei -Fernrohrsystem, was die 
Standard-Vergrößerung 12x auf 24 x erhöht oder auf 6x verringert. Gute Spaltlampen bieten 5 
Vergrößerungen oder eine Zoom-Möglichkeit an. Mit einem Okularwechsel lässt sich ebenfalls 
die Vergrößerung ändern. Es gibt 10x,  12.5x   und   15x  Okulare . 
 
 

1.5   Die Vergrößerung abhängig vom Beobachtungsgebiet . 
 

Vergrößerung: 6 fach                    12 fach                       24 fach                   50 fach  

 
 

1.6 Zusatzgeräte für die Spaltlampe  
 

¶ Messokular   (geeicht auf 10x oder 12X  Vergrößerung) 

                 
 

¶ Pachometeraufsatz   (Tiefenmessung von Hornhaut und Vorderkammer) 

              

G  6x für den gesamten vorderen Augenabschnitt 

G  10x - 12x für die Lidspalte und Hornhaut   

G  16x - 24x für Hornhautdetails und Tränenfilm 

G  40x - 50x für Endothelbetrachtung 
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¶ Gelbfilter  530 nm  (kontrastreiche Beobachtung von Fluo-Bildern) 
  
¶ Hrubylinse  (Vorsatzlinse   ca. - 45 dpt  zur Glaskörper und 

Fundusbetrachtung) Heute werden starke Pluslinsen verwendet Ą hohe 
Vergrößerung 

 
 
  
  
  
  
  

 

¶ Bildverdoppler mit Adapter für Kamera oder / und Mitbeobachtungstubus  
                      
 
 
 
 
 
RO 1000                RO 2000 

 

¶ Mitbeobachtertubus   und                 Endothelvorsatz (Vergrößerung von ca. 100 x ) 

 
¶ Linsenhalter   (Kontrolle des L-Randes, Linsenradien und der Oberfläche)  

                           
 

¶ Tonometer (Augeninnendruckmessung)                        Kontaktglas (Goniuskopie) 

                                                                     
 


